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Marco Hess offiziell als Erster Landesbeamter des Hohenlohekreises eingesetzt
Amtseinführung im Öhringer Schloss – im Zeichen einer vertrauensvollen Zusammenarbeit

Am Donnerstag, 15. Oktober 2026, wurde Marco Hess im Rahmen einer Feierstunde im Blauen Saal des Öhringer Schlosses offiziell als Erster Landesbeamter des Hohenlohekreises willkommen geheißen. Er hatte das Amt bereits zum 1. August 2026 angetreten und damit die Nachfolge von Gotthard Wirth übernommen. Zahlreiche Gäste aus Politik, Verwaltung und Kommunen sowie Wegbegleiter und Familienangehörige nahmen an der Veranstaltung teil.

Landrat Ian Schölzel freute sich, mit Marco Hess einen fachlich versierten und kommunalpolitisch erfahrenen Stellvertreter an seiner Seite zu haben. „Ich freue mich auf unsere gemeinsame Arbeit und darauf, unseren Landkreis mit vereinten Kräften weiterzuentwickeln“, betonte Schölzel. Besonders wichtig sei ihm eine Verwaltung, die innerhalb der gesetzlichen Rahmenbedingungen verlässlich handle, Gestaltungsspielräume nutze und auch bei schwierigen Fragestellungen lösungsorientierte Wege finde. Die kurzen Entscheidungswege und die Nähe zu den Menschen seien dabei besondere Stärken des Hohenlohekreises.

Marco Hess bringt sowohl Erfahrung aus der Landesverwaltung als auch aus der Kommunalpolitik mit. Nach seinem Jurastudium war er zuletzt als Parlamentarischer Berater beim Landtag von Baden-Württemberg tätig. Daneben engagiert sich Hess bereits seit Jahren kommunalpolitisch und ehrenamtlich in seiner Heimatstadt.

Auch Regierungsvizepräsidentin Sigrun von Strauch unterstrich in ihrem Grußwort die Bedeutung einer vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Landrat und Erstem Landesbeamten sowie mit den Kommunen, den Regierungspräsidien und dem Land. Vertrauen bewähre sich gerade dann, wenn schwierige Entscheidungen zu treffen seien. Zugleich ermutigte sie Hess, seine bisherigen Erfahrungen und den Blick von außen möglichst lange zu bewahren und diesen dann mit der Zeit mit dem Blick von innen in Einklang zu bringen. Abschließend wünschte sie ihm einen guten Start im Kreis der Ersten Landesbeamten, Freude bei der Arbeit und eine glückliche Hand.

In seiner Ansprache blickte Marco Hess auf seine ersten Wochen im Hohenlohekreis zurück. Besonders beeindruckt habe ihn, mit welchem Einsatz sich Menschen in der Region beruflich und ehrenamtlich für das Gemeinwohl engagierten. Dieses Engagement sei eine wichtige Grundlage für die Zukunftsfähigkeit des Landkreises. Für seine eigene Arbeit formulierte er einen klaren Anspruch: Die Verwaltung müsse nicht nur aufzeigen, was rechtlich möglich sei, sondern aktiv nach Wegen suchen, wie Anliegen innerhalb des geltenden Rahmens umgesetzt werden könnten. Bürgerfreundlichkeit bedeute, die Anliegen der Menschen ernst zu nehmen, Entscheidungen verständlich zu begründen und zügig zu handeln. Dass ihm dabei auch die Bereitschaft wichtig ist, Bestehendes zu hinterfragen und neue Wege zu gehen, verdeutlichte Hess mit einer Bemerkung: Wenn jemand sage „Das haben wir noch nie so gemacht“, höre er zunächst zu – frage dann aber: „Gut, und wie machen wir es jetzt?“ 

Zum Abschluss dankte Hess seinem Vorgänger Gotthard Wirth für dessen langjährige Arbeit sowie den Beschäftigten des Landratsamtes für ihren täglichen Einsatz. Seiner neuen Aufgabe begegne er mit Respekt und Freude. Gemeinsam mit Landrat, Kreistag, Städten und Gemeinden wolle er dazu beitragen, die Zukunft des Hohenlohekreises erfolgreich zu gestalten. 

Die musikalische Umrahmung der Feier übernahm die Jugendmusikschule Öhringen. Im Anschluss an den offiziellen Teil bot ein Empfang Gelegenheit zum persönlichen Austausch.


Bildunterschrift:
Mit Blick nach vorn: Landrat Ian Schölzel (links) und Marco Hess (rechts) wollen die Zukunft des Hohenlohekreises gemeinsam gestalten.
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